
Projektpartner:

AKTIVITÄTEN IN DER PILOTREGION

- ANSÄTZE ZUM DIALOG

Vorschläge und Ideen für den Einsatz von „Dialog-Werkzeugen“ 

zur Unterstützung eines konstruktiven Dialogs und eines fairen 

Interessenausgleichs in den Gemeinden Schopfheim und Hasel 



Folie 2

INHALT

� Vorstellung – Forschungsteam Dezent Zivil 

� Wer sind wir? 

� Was machen wir?

� Was haben wir mit Ihnen vor?

� Wann soll was stattfinden?



Folie 3

INHALT

� Vorstellung – Forschungsteam Dezent Zivil 

„Entscheidungen über dezentrale Energieanlagen in der Zivilgesellschaft

� „Dezent Zivil“ 

� 1,5 Jahre Forschung zu Konfliktminderung in 

Planungsprozessen

� Jetzt: Anwendung in Schopfheim und Hasel



Folie 4

DAS FORSCHUNGSTEAM - DEZENT ZIVIL



Folie 5

WAS WIR WARUM MACHEN: ERKANNTE DEFIZITE UND OPTIMIERUNG

1. Die formalen Verfahren (Regionalplan, Flächennutzungsplanung, Geneh-

migungsverfahren) bieten einen guten Rahmen, haben aber Defizite.  

� Wir erklären in einfachen Worten, worum es geht, damit jeder, der möchte, sich 

einbringen kann

� Wir bieten einen Rahmen für interessierten Bürger, um wichtige Themen 

anzusprechen – auch außerhalb formeller Verfahren

� Wir erarbeiten auf dieser Basis auch gesetzliche Verbesserungsmöglichkeiten

2. Konflikte haben ihren Grund, müssen aber nicht destruktiv ausgetragen 

werden. 

� Wir organisieren Allparteilichkeit und Professionalität in der Kommunikation.

� Wir suchen nach fairen Wegen zum Ausgleich von Interessen.

� Wir möchten Ihnen Informationen anbieten und Dialogmaßnahmen  

durchführen und auf Ihre Wirkung hin überprüfen.



Folie 6

WAS HABEN WIR VOR? – UNSERE MAßNAHMEN

� Information

�Warum die gewählten Flächen? 

�Wie kann man sich einbringen? 

�Welchen Spielraum hat die Gemeinde? 

�Bilddarstellungen (gemeinsame Auswahl von Standorten 

und Blickwinkeln zu geplanten Anlagen)

� Beteiligung  

�Dialogveranstaltungen 

� Befragung von Bürgerinnen und Bürgern (Telefonisch, 

Gruppendiskussion)



Folie 7

INFORMATION

� Internetplattform

� „Geschichte, Stand und weiterer 

Planungsprozess“

� „Pro und Contra“ 

� „Hinweise zu Veranstaltungen“ 

� „Weitere Informationsmaterialien“

� Flyer

� Hauseinwurf

� Einlage im Gemeindeblatt



Folie 8

INFORMATION

� Gemeinsame Visualisierung -

Sichtfeldanalysen

� Förderung eines realistischen 

Vorstellungsvermögens

� WEA visuell erfahrbar machen

� „Beratung“ der Betroffenen

� Verbesserung der Informationsgrundlage für 

Entscheidungsträger im Gemeinderat

Wie?

� von Bürgern gewünschte Punkte und 

Sichtperspektiven einholen, und auf dieser 

Grundlage Simulationen erstellen 



Folie 9

INFORMATION

� So nicht!



Folie 10

DIALOG

Dialogveranstaltungen 

� Info-Markt

� Stände mit unterschiedlichen Akteuren

� Vielseitige und umfassende Information

� Gespräche auf Augenhöhe

� Bürger- & Fach-Dialoge

� Dialog und Klärung zu strittigen Fach-

fragen

� Gruppendiskussionen

� Zu relevanten Themen aus der Bürger-

schaft



Folie 11

WAS PASSIERT WANN? – DER FAHRPLAN



Folie 12

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Fragen und Diskussion


